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6 b) Lösung. Die Behauptung ist falsch. Betrachte n2 ∈ O(n2) und n ∈ O(n2),
aber n 6∈ O(1).

c) Lösung. Gelte f1 ∈ O(g1) und f2 ∈ Ω(g2), das heiÿt:
• ∃c1∃m1∀n (n > m1 ⇒ f1(n) 6 c1 · g1(n))
• ∃c2∃m2∀n (n > m2 ⇒ f2(n) > c2 · g2(n))

Setze m := max{m1, m2}. Für alle n > m gilt nun:
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In Summe haben wir die Behauptung f1

f2
∈ O(g1

g2
) gezeigt.

8) Lösung. Da n > 0, können wir schreiben n =
∑l−2

i=0 bi2i+2l−1 mit l > 1, bi ∈ {0, 1}.
Wir erhalten die folgenden Zusammenhänge:

2l−1 6 n 6
l−2∑
i=0

1 · 2i + 2l−1 =
l−1∑
i=0

2i = 2l − 1 ,

woraus 2l−1 < n + 1 6 2l und somit

l − 1 < log2(n + 1) 6 l ,

folgt. Somit können wir schlieÿen: dlog2(n + 1)e = l = L(n).

Das asymptotische Wachstum von L(n) ist Θ(log n), was man wie folgt sieht: Wir

haben L(n) ∈ O(log n) da für alle n > 4 gilt:

dlog2(n + 1)e 6 log2(n + 1) + 1 6 log2(2n) + 1 =

= log2(n) + 2 6 2 log2 n =
2

log 2
log n .

Andererseits gilt L(n) ∈ Ω(log n), da:

dlog2(n + 1)e > log2(n + 1) > log2(n) =
1

log(2)
· log(n) .

Aus diesen beiden Beobachtungen folgt die Behauptung

L(n) = Θ(log n) .
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